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K O N T E X T  
Dieses Projekt beschäftigt sich nach 1998, 2000, 2002 und 2004 erneut mit der sozial-
politischen Wirksamkeit der Prämienverbilligung. Im Rahmen eines Ergänzungsmoduls 
wird die Umsetzung des Artikels 65 Abs. 1bis KVG in den Kantonen verglichen, welcher 
auf den 1. Januar 2007 umgesetzt werden muss. Der Artikel schreibt für untere und 
mittlere Einkommen eine Verbilligung der Krankenkassenprämien für Kinder und jun-
ge Erwachsene in Ausbildung von mindestens 50 Prozent vor. Der Bund erhöht zu 
diesem Zweck die Mittel für die Jahre 2006 und 2007 um je 100 Millionen Franken. 

M E T H O D E   
Anhand von umfangreichen Recherchen der rechtlichen Grundlagen in den Kantonen 
sowie Interviews mit den Verantwortlichen werden der Stand der Revision und die Art 
der Umsetzung des neuen Gesetzesartikels eruiert.  

Die Schweizerische Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direk-
toren (GDK) schlägt für Kantone mit einem Prozentmodell eine Vergleichsrechnung 
vor, in welcher der neue Mindestanspruch gemäss Bundesrecht bis zu einer Einkom-
mensobergrenze mit der bisherigen Prämienverbilligung verglichen wird und der höhe-
re der beiden Beträge ausbezahlt wird. Die Bestimmung der Einkommensobergrenze 
bleibt im Ermessen der Kantone. Die folgende Grafik zeigt schematisch das Vorgehen 
der Vergleichsrechnung für einen beliebigen Haushaltstyp.  
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R E S U L T A T E  
Die Untersuchung zeigt, dass die Kantone die Vorgabe des Bundes in ganz verschiede-
ner Weise umsetzen. Der Bericht wird in Kürze veröffentlicht.  
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